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Planfeststellungsverfahren zum 3. und 4. Gleis beginnt!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

seit vielen Jahren ist die Planung des 3. und 4. Gleises, der ABS Karlsruhe-Basel, in der Diskussion. 2009 hat die Bahn
das Planungsverfahren eingeleitet. Weit über 100.000 Einwendungen aus der Region sind gegen diese Planung
eingegangen. Die Überprüfung hatte ergeben, dass die Einwendungen so gravierend gewesen sind, dass eine
Änderung im laufenden Verfahren schwerlich möglich war.
Daraufhin suchte die Bahn, auch aus der Erfahrung von Stuttgart 21, den engen Schulterschluss mit der Region. In
einem beispiellosen Verfahren wurde die Planung gemeinsam hinsichtlich des Lärmschutzes überarbeitet. Dabei
haben sich beide Seiten erheblich angenähert. Es kann durchaus als historisch bezeichnet werden, dass erstmals
ein Bahnbauwerk realisiert werden soll, dessen Lärmschutzanforderungen über das gesetzliche Mindestmaß hin-
ausgehen. Dieser Verhandlungserfolg konnte in zahllosen Sitzungen erzielt werden. Es war ein bewegender und
für alle Seiten fordernder Prozess. Ich selbst durfte für die Gemeinde Teningen, die im vorliegenden Planfeststel-
lungsabschnitt 8.1 die meisten Streckenkilometer hat, maßgeblich an dieser Arbeit mitwirken.
Nun beginnt das neue Offenlegungsverfahren. Ab dem 30. Januar 2017 besteht die Möglichkeit, Einsichtnahme
in die Unterlagen zu nehmen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im vorliegenden Gemeindeblatt. Aller-
dings gibt es neben dem Lärmschutz auch andere Fragen der Eigentumsbeeinträchtigung, z.B. der Eingriff in Ge-
wässer, in Grundstücke oder auch die Beeinträchtigungen des Verkehrs während der Bauphase. Diese Dinge gilt
es nunmehr umfangreich zu prüfen.

Wichtig:
Einwendungen, die nicht bis zum 27. März 2017 (Einwendungsende) erhoben worden sind, können im
ganzen Verfahren nicht mehr berücksichtigt werden. Des Weiteren sind die Einwendungen vom Früh-
jahr 2009 mit dem neu beginnenden Verfahren gegenstandslos!

Es ist ausgesprochen wichtig für betroffene Eigentümer und für die Region, dass Sie sich vergewissern, welche
Planung nun durchgeführt werden soll. Wenn das Planfeststellungsverfahren abgeschlossen ist, wird es geltendes
Recht sein. Hierbei unterstützen wir Sie sehr gerne. Hierzu sind mehrere Veranstaltungen geplant.
Insbesondere lade ich Sie herzlich ein zur Informationsveranstaltung der Deutschen Bahn und des Regierungs-
präsidiums Freiburg am

Mittwoch, 1. Februar 2017, 19.30 Uhr in der Ludwig-Jahn-Halle in Teningen.

Gemeinsam mit der Bürgerinitiative IGEL werden wir zwei Wochen später in March, Reute und in Nimburg eine
Informationsveranstaltung durchführen, bei welcher der Betrachtungswinkel aus der Sicht der Überprüfung
durch die Bürgerinitiativen den Schwerpunkt bilden soll. In Teningen ist die Veranstaltung am

Donnerstag, 16. Februar 2017, um 19.30 Uhr in der Nimberghalle im Ortsteil Nimburg

vorgesehen. Hierzu ergeht nochmals eine gesonderte Einladung in den Teninger Nachrichten.
Zudem werden wir Sprechzeiten im Rathaus Nimburg und im Rathaus Teningen anbieten, bei denen Einsicht in die
Unterlagen genommen werden kann. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und auch
ich selbst stehen für weitere Nachfragen gerne zur Verfügung. Auch die Bürgerinitiative IGEL wird eine Sprech-
stunde anbieten.
Im intensiven Bürgerbeteiligungsprozess konnte ein beachtliches Ergebnis erzielt werden. Lasen Sie uns daran
arbeiten, dass dieses Jahrhundertbauwerk ein Erfolg wird, im Einklang mit Mensch, Natur und Umwelt. Nunmehr
kommt es darauf an, dass auch die letzten Differenzen überwunden werden und die Umsetzung auch im Detail
gelingt. Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen und die Erörterung der offenen Fragen,

mit freundlichen Grüßen

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen
Auflage: 6.170 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2017. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmen-
dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-dingen: www.kreisseniorenrat-emmendin-
gen.de.gen.de.gen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Bis einschließlich 9. Januar
Weihnachtsferien.
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Sonder- oder Gruppenführungen nach Ter-
minabsprache bitte bei der Gemeinde Tenin-
gen, Tel. 07641 / 5806-36. Für die traditionellen
Veranstaltungen bitte die Medien beachten.
Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York. Es
ist sonntags von 14–17 Uhr geöffnet. Führun-
gen außerhalb dieser Zeit über E-Mail: rebay-
foerderverein@t-online.de oder Gemeinde-
verwaltungTeningen,Telefon07641 /5806-36.
Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 27.1.: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 26. Ja-
nuar im Rathaus Heimbach.

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung
auf dem Grünschnittsammelplatz bitte ent-
fernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr. Do.,
16-18 Uhr.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 Uhr und 16-18 Uhr.
Fr. 9-12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27

NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 28.1.Samstag, 28.1.Samstag, 28.1.
Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum,Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum,Kandel-Apotheke im Gesundheitszentrum,
Fabrik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch, Breis-Fabrik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch, Breis-Fabrik Sonntag 5A, 79183 Waldkirch, Breis-
gau, Telefon 07681 / 4925250, Fax 07681 /gau, Telefon 07681 / 4925250, Fax 07681 /gau, Telefon 07681 / 4925250, Fax 07681 /
4925260.4925260.4925260.
Sonntag, 29.1.Sonntag, 29.1.Sonntag, 29.1.
Central-Apotheke, Theodor-Ludwig-StraßeCentral-Apotheke, Theodor-Ludwig-StraßeCentral-Apotheke, Theodor-Ludwig-Straße
11, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /11, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /11, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
914170, Fax 07641 / 914179.914170, Fax 07641 / 914179.914170, Fax 07641 / 914179.
Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 70, 79215 El-Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 70, 79215 El-Rathaus-Apotheke, Hauptstraße 70, 79215 El-
zach, Telefon 07682 / 1717, Fax 07682 / 6223.zach, Telefon 07682 / 1717, Fax 07682 / 6223.zach, Telefon 07682 / 1717, Fax 07682 / 6223.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.

Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).
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Am Dienstag, dem 31. Januar 2017, 18.00 Uhr, findet im
Bürgersaal des Rathauses Teningen eine öffentliche Sitzung des
Gemeinderates statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 20. Dezember 2016

2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen
und Zuhörer

3. Bürgermeisterwahl;
Festsetzung des Tages der Wahl und einer etwaigen Neu-
wahl

4. Bürgermeisterwahl;
Festsetzung des Endes der Einreichungsfrist

5. Bürgermeisterwahl;
Stellenausschreibung

6. Bürgermeisterwahl;
Bildung des Gemeindewahlausschusses

7. Bürgermeisterwahl;
Vorstellung der Bewerber in öffentlicher Versammlung

8. Bürgermeisterwahl;
Verwendung des Gemeindewappens im Wahlkampf

9. 1. Änderung des Bebauungsplanes „Rohrlache I“, Ortsteil
Teningen (Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften);
a.) Billigung des Vorentwurfes
b.) Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
c.) Beteiligung der Behörden und Träger Öffentlicher Belan-
ge gem. § 4 Abs. 1 BauGB

10. Verabschiedung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
und Finanzplanung für das Haushaltsjahr 2017

11. VerabschiedungdesWirtschaftsplanes2017fürdenWasser-
versorgungsbetrieb

12. Aufstellung des Bebauungsplanes „Gereut“, Ortsteil Tenin-
gen (Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften);
a.) Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB

13. Aufstellung des Bebauungsplans „Sport- und Freizeitgebiet
Löhlin“ mit örtlichen Bauvorschriften auf Gemarkung Bah-
lingen;
– Stellungnahme der Gemeinde Teningen im Rahmen der
Beteiligung als Behörde oder sonstiger Träger öffentlicher
Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB

14. Staffelgiebelhaus, Riegeler Straße 16, Teningen
– Antrag auf Zufahrt

15. Annahme von Spenden
16. Bauanträge
17. Anfragen und Bekanntgaben
18. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen

und Zuhörer

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Anhänger zu verkaufen: Die Gemeinde Teningen, Abteilung
Bauhof, verkauft folgenden Anhänger Kipper: Fabrikat Bern-
hard,Baujahr1967,TypHVG,Leergewicht1.540Kilogramm,zu-
lässigesGesamtgewicht5.800kg,Pritschenlänge3,8Meter,Prit-
schenbreite 1,85 m, Pritschenhöhe 1,1 m. Dreiseitenkipper,
kippbar über Fahrzeughydraulik oder Handpumpe, Auflauf-
bremse.

Das Fahrzeug wird an den Meistbietenden verkauft. Ange-
bote bitte per E-Mail an: bauhof@teningen.de. Angebotsende:
7. Februar 2017.

Bei Interesse kann man sich gerne an die Gemeinde Teningen
wenden, Bauhofleiter Herr Bergmann, Telefon 07641 / 9593066
oder E-Mail: bergmann@teningen.de.

Seitenmulcher zu verkaufen: Die Gemeinde Teningen,
Abteilung Bauhof, verkauft folgenden Seitenmulcher: Fabrikat
Dücker, Baujahr circa 1988, Typ SMT 152. Frontanbau für Uni-
mog-Kommunalplatte, Antrieb über Zapfwelle.

Das Fahrzeug wird an den Meistbietenden verkauft – Min-
destpreis: 1.000 Euro. Angebote bitte per E-Mail an: bauhof@
teningen.de. Angebotsende: 7. Februar 2017.

Bei Interesse kann man sich gerne an die Gemeinde Teningen
wenden, Bauhofleiter Herr Bergmann, Telefon 07641 / 9593066
oder E-Mail: bergmann@teningen.de.

Aus gegebenem Anlass weist das Ordnungsamt darauf hin, dass
nach § 33 (4) des Jagd- und Wildtiermanagementgesetzes die
Fütterung von Wildtieren wie Wildenten, Wildgänsen und
Schwänen verboten ist. Diese Tiere dürfen nur von jagdausü-
bungsberechtigten Personen und nur dann gefüttert werden,
wenn die untere Jagdbehörde wegen Futternot eine Fütterung
anordnet. Privatpersonen, Spaziergänger oder Erholungsu-
chende an Gewässern haben deshalb die Fütterung von wild le-
benden Tieren zu unterlassen. Verstöße gegen diese Vorschrif-
ten werden als Ordnungswidrigkeiten bei der unteren Jagdbe-
hörde angezeigt.

Seit dem Jahr 2015 gelten die neuen Vereinsförderrichtlinien
der Gemeinde Teningen. Die Jugendförderung gilt für Vereine
mit Kindern und Jugendlichen im Alter vom 12. bis zur Vollen-
dung des 18. Lebensjahres. Vereine, die für Kinder unter 12 Jah-
ren altersgerechte und zielgerichtete Arbeit leisten, erhalten
für die davon betroffenen Kinder ebenfalls einen Zuschuss, der
der Förderung der Jugend entspricht. Als Stichtag gilt der 1. Ja-
nuar eines Jahres.

Vereine, die den Jugendzuschuss für das Jahr 2017 beantra-
gen, müssen die Meldung an die Gemeindeverwaltung mit Na-
men, Geburtsdatum und Anschrift der jugendlichen Mitglieder
bis zum 15. Februar 2017 richten. Dem Zuschussantrag ist eine
kurze Beschreibung des Angebotes beizufügen. Dies gilt insbe-
sondere für nicht vereinsspezifische Angebote und für Angebo-
te von Jugendlichen unter 12 Jahren. Später eingehende Anträ-
ge können nicht berücksichtigt werden.

Der Wortlaut der Vereinsförderrichtlinien ist dem Internet-
auftritt der Gemeinde Teningen (www.teningen.de) unter dem
Pfad Freizeit, Sport und Kultur / Vereine zu entnehmen.

AusgegebenemAnlasswirddaraufhingewiesen,dassnach§30
der Straßenverkehrsordnung das unnötige Laufenlassen des
Motors stehender Fahrzeuge verboten ist. Leider gibt es der-
zeit, insbesondere in Wohngebieten, Fahrzeugführer, die auf-
grund des starken Frostes früh morgens das Auto (Motor) star-
ten und dieses bis zu 15 oder auch 20 Minuten „warm laufen
lassen“. Es liegt hier nicht nur ruhestörender Lärm vor, sondern
die Verursacher sollten sich ins Bewusstsein rufen, dass durch
dieses Verhalten die Umwelt (Abgase) beeinträchtigt wird. Der-
artige Verstöße können aufgrund der geltenden Gesetze als
Ordnungswidrigkeit mit Geldbuße geahndet werden. Die Ge-
meindeverwaltung hofft auf das Verständnis / Einsicht der Be-
troffenen.

Wegen einer Fortbildungsveranstaltung ist das Standesamt
am Mittwoch, 8. Februar, nachmittags geschlossen. Die Be-
völkerung wird um Kenntnisnahme und Verständnis gebeten.

Ab 2017 bietet das Kinder- und Jugendbüro für interessierte
Kinder ab sechs Jahren zweimal pro Woche ein Kinderpro-
gramm an. Den aktuellen Flyer gibt es unter www.Jugend-
netz-Teningen.info zur Ansicht oder zum Download. Weitere
Infos gibt es unter der Facebook-Seite des Kinder- und Jugend-
büros facebook.com/kjbteningen. Wie gewohnt kann unter
pädagogischer Anleitung des KJB-Teams gewerkelt, gebastelt,
gebacken und gekocht werden. Das gemeinsame Spielen und
das Erleben des Teninger JuZe gehören ebenfalls dazu. Die Teil-
nahme ist kostenlos und wird durch die Gemeinde Teningen fi-
nanziert.

Kinderküche – Schokospieße: Morgen wird es schokola-
dig! Gemeinsam wird zuerst verschiedenes Obst geschnibbelt,
um es hinterher in heiße Schokolade zu tauchen. Entstehen sol-
len dabei leckere Schokospieße. Für die Reste dürfen gerne
Boxen oder Tüten mitgebracht werden. Die Spieße schmecken
bestimmt auch noch am nächsten Tag.

Morgen, Donnerstag, 26. Januar, 15.30 bis 17 Uhr im
JuZe Teningen.

Bastelwerkstatt – Stifteboxen: Am Freitag bekommen
die Schreibtische ein hilfreiches Teil für die Ordnung, es werden
Stifteboxen gebastelt. Herumliegende Stifte und Unordnung
gehören dann zur Vergangenheit. Bitte ein größeres Glas oder
eine ausgewaschene Konservendose mitbringen.

Diesen Freitag, 27. Januar, von 15 bis 17 Uhr im JuZe
Teningen.

b Bauhof Teningen

Verkaufsangebote der Gemeinde

b Ordnungsamt informiert

Fütterungsverbot für Wildtiere

b Vereinsförderung der Gemeinde Teningen

Jugendzuschuss bis 15. Februar beantragen

Lärmbelästigung durch Fahrzeuglärm

b Standesamt

Am 8. Februar mittags geschlossen

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Schokospieße und Stifteboxen
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Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

Einladung zur Informationsveranstaltung im Rahmen
der öffentlichen Auslegung der Planfeststellungsunter-
lagen für das Vorhaben Ausbau- und Neubaustrecke
(ABS/NBS) Karlsruhe – Basel, Planfeststellungsabschnitt
(PfA) 8.1 Riegel – March.

Am Montag, 30. Januar 2017, beginnt im Planfeststellungs-
abschnitt 8.1 Riegel - March die Offenlage der Planunterlagen
für den Aus- und Neubau der Rheintalbahn.

Die DB Netz AG (Vorhabenträger) realisiert im Rahmen des
Projekts Ausbau- und Neubaustrecke Karlsruhe – Basel den vier-
gleisigen Ausbau der Rheintalbahn. Es ist im Bundesverkehrs-
wegeplan als Projekt mit vordringlichem Bedarf eingestuft.

Im Bereich des Planfeststellungsabschnitts 8.1 ist eine gebün-
delte Trassenlage mit der Bundesautobahn (BAB) 5 geplant.
Aufgrund der im „Projektbeirat“ erfolgten Erörterungen und
Festlegungen hat der Vorhabenträger die ursprüngliche Pla-
nung aus dem Jahr 2006 umfassend überarbeitet und beim Ei-
senbahn-Bundesamt einen neuen Antrag auf Planfeststellung
gestellt. Das Regierungspräsidium Freiburg hat in diesem Ver-
fahren die Anhörung durchzuführen.

Im Rahmen dieses Anhörungsverfahrens werden die Planun-
terlagen in den Gemeinden Riegel, March, Reute, Teningen,
Vörstetten und Malterdingen bis einschließlich Montag, 13.
März 2017, öffentlich zur Einsicht ausliegen. Auf die öffentliche
Bekanntmachung in diesem Amtsblatt wird verwiesen. Die Ein-
wendungsfristendetmitAblaufdes27.März2017. Imsüdlichen
Randbereich sind auch in geringem Umfang Flächen der Stadt
Freiburg auf der Gemarkung Hochdorf betroffen. Um den Um-
gang mit den Planunterlagen zu erleichtern und einen ersten
Einstieg indiekomplexeMateriezuermöglichen,bietendasRe-
gierungspräsidium Freiburg als Anhörungsbehörde und die DB
NetzAGalsVorhabenträgereinegemeinsameInformationsver-
anstaltung für die betroffenen Bürgerinnen und Bürger an.

Bei dieser Informationsveranstaltung wird das Regierungs-
präsidium den Ablauf des Anhörungsverfahrens erläutern. Da-
bei wird auch darauf eingegangen, wie Einwendungen fristge-
recht erhoben werden können. Vertreter der Bahn werden die
beantragte Planung sowie Inhalt und Aufbau der umfangrei-
chen Planunterlagen vorstellen. Damit sollen den Bürgerinnen
und Bürgern wertvolle Hilfestellungen zum Umgang mit den
offengelegten Planunterlagen vermittelt werden.

Die Veranstaltung findet statt: Mittwoch, 1. Februar 2017,
19.30 Uhr, Ludwig-Jahn-Halle, Ludwig-Jahn-Straße 6, 79331
Teningen. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zu dieser
Veranstaltung eingeladen.

Weitere Informationen: www.karlsruhe-basel.de.

Der Anstieg der Steuereinnahmen in den letzten Jahren setzte
sichbeimFinanzamtEmmendingenmit insgesamt723Millionen
Euro auch in 2016 fort. Gegenüber 2015 bedeutet dies ein Plus
von 47 Millionen Euro (6,98 Prozent). Allerdings wuchsen die
Steuereinnahmen in ganz Baden-Württemberg mit 9,5 Prozent
noch stärker. Ergiebigste Steuerquellen waren die Lohnsteuer
(276,5 Millionen Euro) und die Umsatzsteuer (216 Millionen Eu-
ro), gefolgt von der veranlagten Einkommensteuer mit 105,5
Millionen Euro.

Nach bereits 42 Prozent im Vorjahr stieg die Körperschaft-
steuer erneut um 32 Prozent auf 47,5 Millionen Euro an. Die
Grunderwerbsteuer begnügte sich mit einem Wachstum von
1,79Prozentauf19,2MillionenEuro.DienichtveranlagtenSteu-
ern vom Ertrag (14,2 Millionen Euro) wuchsen um 4,4 Prozent,
währenddieAbgeltungsteueraufZins-undVeräußerungserträ-
ge um 8,7 Prozent auf nur noch 865 Tausend Euro sank. Um 3,4
Prozent auf 19,6 Millionen Euro stiegen die Kirchensteuer-Ein-
nahmen. Die übrigen Steuereinnahmen resultieren aus Solidari-
tätszuschlägen und Verwaltungseinnahmen. Der Finanzamts-
bezirk umfasst das Gebiet des Landkreises Emmendingen.

Am Donnerstag, 2. Februar, informiert Hannelore Müller, Bil-
dungsreferentinFreiwilligendienstebeimLandesverbandBadi-
sches Rotes Kreuz, über Möglichkeiten, sich in unterschied-
lichen Freiwilligendiensten zu engagieren. Der Vortrag zeigt
auf, wie man die Zeit zwischen Schule und Ausbildungs- oder
Studienbeginn sinnvoll im Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder
im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) nutzen kann. Themen sind:
Voraussetzungen, Chancen und die verschiedenen Einsatzmög-
lichkeiten. Der Vortrag beginnt um 14 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ). Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich.

b Fundbüro

Fundräder

U Bekanntmachung

b Aus- und Neubau der Rheintalbahn

Infoveranstaltung am 1. Februar

b Finanzamt Emmendingen

In 2016 erneut mehr Steuereinnahmen

b Agentur für Arbeit Freiburg

Vortrag über Freiwilligendienste

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Stil und Etikette von A-Z - Wie Frauen im Berufsalltag
überzeugen und souverän alle Situationen meistern.

Personalcoach und Trainerin Cornelia Wetzel informiert am
Donnerstag, 9. Februar, über zentrale Aspekte der Etikette,
desDresscodesundderRhetorik fürFrauen imBusiness.DieVer-
anstaltung beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformationszent-
rum der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich.

Weiblich, kompetent und erfolgreich – ob und wie Frauen im
Beruf überzeugen und erfolgreich sind, hängt nicht nur von ih-
rem Wissen und ihren Fähigkeiten ab, sondern wie sie sich in
ihrer beruflichen Umwelt präsentieren, wie sie sprechen und
auftreten. Gerade für Neueinsteigerinnen ist es wichtig, die Eti-
kettenregeln zu kennen, sie zu beherrschen und anzuwenden.
Denn nur mit guten Umgangsformen kann man überzeugen
und erfolgreich im Team arbeiten. Der Vortrag vermittelt kon-
krete und praxisorientierte Anhaltspunkte zur Optimierung
des eigenen Verhaltens.

Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten
Vortragsreihe BIZ & Donna. Als Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für Arbeit Frei-
burg in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Mehr Information un-
ter Telefon 0761 / 2710-266.

Das zuständige Regierungspräsidium Tübingen bietet auch in
diesem Jahr Meisterprüfungen im Beruf Hauswirtschaft an. Zu-
gelassen wird, wer eine Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf
Hauswirtschafter/-in gemacht und danach mindestens zwei
Jahre im Beruf gearbeitet hat. Ferner können an der Prüfung
Personen teilnehmen, die eine mindestens fünfjährige Berufs-
praxis mit wesentlichen Bezügen zu den Aufgaben eines Meis-
ters/einerMeisterinnachweisen.AußerdemwerdenInteressen-
ten, die durch Vorlage von Zeugnissen oder auf andere Weise
belegen können, dass die erforderlichen Kenntnisse und Fertig-
keiten erworben wurden, zur Prüfung zugelassen.

Genaue Informationen gibt es im Internet unter https://rp.
baden-wuerttemberg.de/Themen/Bildung/Ausbildung/Haus-
wirtschaft/Seiten/Hauswirtschaftsmeisterin.aspx. Dort steht
auch das Anmeldeformular zum Download bereit. Anmeldun-
gen sind im Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz Baden Württemberg bis
spätestens 30. März 2017 (außer am Prüfungsstandort Emmen-
dingen, hier bis spätestens 15. Mai 2017) und im Zuständigkeits-
bereich des Ministeriums für Soziales und Integration Baden-
Württemberg bis spätestens 12. Juni 2017 beim Regierungsprä-
sidium Tübingen, Referat 31, einzureichen.

Bei Umbau, Renovierung oder Abbruch fällt Altholz an. Dieses
Altholz aus dem Außenbereich wird gegen Gebühr auf dem Re-
cyclinghof in Sasbach sowie auf den Grünschnittplätzen in El-
zach, Emmendingen, Endingen und Waldkirch während der
Öffnungszeiten angenommen. Seit Jahresanfang gelten neue
Gebühren: Der Preis pro Kubikmeter Altholz beträgt 29 Euro,
wobei die Abrechnung je angefangene 0,25 Kubikmeter er-
folgt. Die Mindestgebühr beträgt damit 7,25 Euro.

Angenommen wird alles, was aus Holz im Außenbereich ver-
baut und eingesetzt war, wie zum Beispiel Fenster mit Fenster-
glas und Fensterläden, Außentüren aus Holz, Dachlatten, Bal-
ken und anderes Bau- und Abbruchholz, Holzgegenstände aus
dem Garten wie Bänke, Zäune, alte Holzkomposter, Gartenmö-

bel aus Holz, Spielgeräte, Bestandteile der Pergola, Garten- und
Rebpfähle, Palisaden oder hölzerne Bestandteile eines Car-
ports. Ausgeschlossen von der Anlieferung ist Holz aus dem
Wohn-undInnenbereich,alsoMöbel,TürenundsonstigesHolz.
Diese Abfälle müssen über die Sperrmüllabfuhr entsorgt wer-
den. Die Anliefermenge für Holz aus dem Außenbereich ist auf
zwei Kubikmeter beschränkt. Größere Mengen können über
spezielle Entsorgungsfirmen oder die Deponie Kahlenberg bei
Ringsheim gegen gesonderte Gebühr entsorgt werden.

UmKinderundJugendlichevorMisshandlungenundsexuellem
Missbrauch besser schützen zu können, sollen in Vereinen täti-
ge Ehrenamtliche künftig ein erweitertes Führungszeugnis vor-
legen. Darin sind auch geringfügige Verurteilungen und Stra-
fen, zum Beispiel wegen Verletzung der Fürsorge- und Erzie-
hungspflicht, exhibitionistischer Handlungen usw., aufgeführt.
Das Landratsamt Emmendingen informiert als öffentlicher Trä-
ger der Jugendhilfe in einer Veranstaltungsreihe derzeit alle
Vereine und Verbände zu diesem Thema.

Das Jugendamt des Landratsamtes Emmendingen lädt die
Vereine aus Teningen, Malterdingen und Freiamt zur Informa-
tionsveranstaltung am Mittwoch, 8. Februar, um 19 Uhr in
den Bürgersaal in die Sport- und Winzerhalle in Köndringen ein
(Tscheulinstraße 29). An diesem Abend sollen offene Fragen ge-
klärt werden, wie zum Beispiel wer Einsicht in die Führungs-
zeugnisse nimmt und wie oft. Was passiert, wenn der Verein
keinFührungszeugnisverlangthatundeinÜbergrifferfolgt ist?
Welche weiteren Möglichkeiten gibt es zum Schutz von Kin-
dern?

Das Landratsamt Emmendingen bittet um Anmeldung für
diesen Abend per E-Mail an kreisjugendarbeit@landkreis-em-
mendingen.de oder Telefon 07641 / 451-3202.

Frauen im Business

b Landratsamt Emmendingen

Meisterprüfung in der Hauswirtschaft 2017

Neue Gebühren für Altholzannahme

Infoveranstaltung für Vereinsvorstände
zum erweiterten Führungszeugnis



25. Januar 2017 TENINGER NACHRICHTEN 7

1 
Baden-Württemberg 

LANDESAMT FÜR GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG 

Landesamt ür Geoinormaion und Lndentwiclung Baden-Württemberg Büchsenstrße 54· 70174 Stuttgart 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

� Flurbereinigung Bahlingen (Kirchgrub) 
Landkreis Emmendingen 

Flurberein igu ngsbesch I uss 
vom 16.12.2016 

1. Aufgrund von § 4 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom
16.03.1976 (BGBI. 1 S. 546) ordnet hiermit das Landesamt für Geoinformation und
Landentwicklung die Flurbereinigung Bahlingen (Kirchgrub)
nach§§ 1 und 37 FlurbG an.

Sie wird vom Landratsamt Emmendingen-untere Flurbereinigungsbehörde - durch­
geführt. 

Das Flurbereinigungsgebiet umasst von der Gemeinde und Gemarkung Bahlin­
gen, Teile der Gewanne Kirchgrube, Frohntal, Schuttergrub, Obere Eck, Riesen­
brunnen und umliegende Gewannteile. 

Es wird mit einer Fläche von rd. 7 ha in dem aus der Gebietskarte vom 10.11.2016 
näher ersichtlichen Umfang festgestellt. 
Die Begründung und die Gebietskarte sind Bestandteile dieses Beschlusses. 

2. Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt:

- Als Teilnehmer die Eigentümer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereini­
gungsgebiet gehörenden Grundstücke. Sie bilden die Teilnehmergemeinschaft.

- Als Nebenbeteiligte die Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsge­
biet gehörenden Grundstücken sowie die Eigentümer von nicht zum Flurbereini­
gungsgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenzzeichen
an der Grenze des Gebiets mitzuwirken haben.
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Die mit der Bekanntgabe dieses Beschlusses entstehende Teilnehmergemein­
schat führt den Namen 

„Teilnehmergemeinschaft der 
Flurbereinigung Bahlingen (Kirchgrub)". 

Sie ist eine Körperschaft öfentlichen Rechts und hat ihren Sitz in Bahlingen 

Dieser Beschluss mit Begründung und Gebietskarte bzw. einer Mehrfertigung 
Gebietskarte liegt einen Monat - vom ersten Tag seiner öfentlichen Bekanntma­
chung an gerechnet - in den Rathäusern der Gemeinde Bahlingen am Kaiserstuhl, 
der Stadt Endingen am Kaiserstuhl, der Gemeinde Teningen, der Gemeinde Riegel 
am Kaiserstuhl, der Gemeinde Eichstetten am Kaiserstuhl und Stadt ogtsburg 
im Kaiserstuhl während der ortsüblichen Öfnungszeiten zur Einsichtnahme aus. 

Zusätzlich kann der Beschluss mit Begründung und Gebietskarte auf Internet-
des ,:u�!im 1tc für Geoinformation und Landentwicklung Baden-

Württemberg (www.lgl-bw.de) unter „Flurneuordnung" / ,,Aktuelle erfahren" beim 
betrefenden Flurbereinigungsverfahren eingesehen werden. 

Die Wirkungen dieses Beschlusses treten am ag nach der Bekanntgabe in be-
trefenden Gemeinde ein. 

4. a) Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur
Beteiligung am Verfahren berechtigen, z.B. Pachtrechten, werden aufgefordert, 

Rechte innerhalb von 3 Monaten beim Landratsamt Emmendingen - unte-
re Flurbereinigungsbehörde - Berliner Allee 3a in 114 Freiburg anzumelden. 

Werden Rechte erst nach Ablauf der 3-Monatsfrist angemeldet oder nachgewie­
sen, so kann die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines solchen Rechts muss die Wir­
kung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich 
gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe 
des Verwaltungsaktes in Lauf gesetzt worden ist. 

b) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereini­
gungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsge­
mäßen Wirtschatsbetrieb gehören.
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Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla­
gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge­
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden. 

Sind entgegen diesen Vorschriten Änderungen vorgenommen, Anlagen herge­
stellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungsverfahren unbe­
rücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand, 
notfalls mit Zwang, wieder herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung 
dienlich ist. 

c) Bäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hecken, Feldgehölze dürfen nur mit Zu­
stimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. Fehlt die Zustimmung,
muss die Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen.

d) Wer den unter b) - c) genannten Bestimmungen zuwiderhandelt, kann wegen
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt werden.

e) Neben den unter 4. a) bis 4. c) genannten Einschränkungen gelten die Be­
schränkungen nach dem Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz sowie dem
Naturschutzrecht (Dauergrünlandumwandlungsverbot, Biotop- und Artenschutz)
unverändert weiter.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Beschluss können Beteiligten innerhalb Monats nach der 
Bekanntgabe - schriftlich oder zur Niederschrit - Widerspruch beim 
Geoinformation und Landentwicklung, Büchsenstraße 54, 701 Stuttgart, einle-
gen. 

Auch wenn der Widerspruch schritlich erhoben wird, muss er innerhalb dieser 
beim Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung eingegangen sein. 

Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem ersten ag der öfentlichen Bekanntma­

chung. 

gez. 

Reinhard Wagner 

Abteilungsdirektor 
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Die nächste Probe findet am Montag, 30. Januar, um 20 Uhr
statt. Diese Übung wird als Stationsausbildung durchgeführt.

Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 30. Januar, um 16 Uhr
statt.Wie immer sindauchalleFrauensowiealleFrauenehema-
liger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der
Stammtisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Montag, 30. Januar, um
20 Uhr statt. Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

Die nächste Probe der Abteilung Nimburg als technische Hilfe-
leistung (Kettensäge) findet am kommenden Samstag, 28. Ja-
nuar, um 9 Uhr statt.

Der nächste Unterricht der Abteilung Nimburg findet am Mon-
tag, 30. Januar, um 20 Uhr statt.

Die nächste Probe der Abteilung Heimbach als Einsatzübung
findet am Montag, 30. Januar, um 19.30 Uhr statt. Interessierte
sind herzlich willkommen.

Small Talk (10060/162)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Mittwoch, 1.2., 18 bis
22 Uhr.
Badevergnügen – Natürliche Pflege leicht gemacht
(11640/162)
für Erwachsene und Jugendliche ab 14 Jahren
Emmendingen, Schwarzwaldstraße 3, Dienstag, 31.1., 16.30 bis
19.30 Uhr.
Aquarellmalerei (23166/162) für Fortgeschrittene
Denzlingen, Otto-Raupp-Schule, Hauptstraße 124, zehnmal
montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Beginn: 30.1.
Das kleine 1x1 der Babypflege (34102/162)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Samstag, 28.1., 14 bis
17 Uhr.
Vegane Snacks (37330)
Emmendingen,VHS-Haus,AmGaswerk3,Fr., 3.2., 18.30–22Uhr.
Kochschule für leichten Genuss (37404/162) – Süßes und
Desserts
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Mo., 6.2., 18–22 Uhr.
Topfit im Alter 60 plus (32001)
Funktionelle Gymnastik zur Prävention von Osteoporo-
se.
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
15 Mal dienstags, 10.30 bis 11.30 Uhr, Beginn: 7.2.
Besser fotografieren! (55050/162) – Fotografische Bild-
gestaltung
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Raum 205/VHS-OG,
sechsmal donnerstags, Beginn: 2.2., 18 bis 20.15 Uhr.
Outlook professionell nutzen (52410/162)
Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, dreimal mittwochs,
18.30 bis 20.45 Uhr, Beginn: 1.2.
MacBook/MacAir: Foto (53700/162)
für Geräte mit derzeit aktuellem Betriebssystem
Emmendingen, VHS-Schulungszentrum, Schwarzwaldstraße 3,
Dienstag, 7.2., 18 bis 21 Uhr.

Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon07641 /9225-0,Fax07641 /9225-33,E-Mail: info@vhs-em.de,
Internet www.vhs-em.de.

Köndringen

1.2. Ernst Kern, Tscheulinstraße 32 (85 Jahre)

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Am 30. Januar Stationsausbildung

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch am 30. Januar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Am 30. Januar Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Samstag: Technische Hilfeleistung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Unterricht am 30. Januar

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Einsatzübung am 30. Januar

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare
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Bei der Gemeinde Teningen wurde eine Uhr, eine Damenstrick-
jacke und ein schwarzpinkes Herrenrad der Marke „Diamant“
abgegeben.

Herzliche Einladung zum Kinder-Kirchen-Treff am Samstag,
28. Januar,von9.30bis12Uhr.DasThemawird sein:Gutver-
sorgt? Wie geht es wohl im Winter den Tieren?

AlleKinder imAltervonfünfbiszehnJahrensindeingeladen,
im evangelischen Gemeindehaus zu singen, spielen, basteln
und spannende Geschichten aus der Bibel zu hören.

Am Dienstag, 7. Februar, um 15 Uhr sind die Teninger Senio-
rinnen und Senioren herzlich eingeladen zum „Rosenstüble-
Treff“ im Teninger Seniorenzentrum der Bruderhaus Diakonie,
Bahlinger Straße 27.

Auf dem Programm steht „handgemachte Musik“, gemein-
sames Singen und Vorlesen bei Kaffee und Kuchen.

Weitere Informationen erhalten Interessierte und Angehöri-
ge bei Heide Mielke, Telefon 07643 / 9360780, und Birgit Hess,
07641 / 52288.

Am heutigen Mittwoch,25. Januar, ist wieder Stammtisch der
Schulkameraden des Jahrgangs 1957. Beginn um 20 Uhr im
Gasthaus Tenne in Teningen.

Am Freitag, 10. Februar, findet um 20 Uhr in der AWO (Senio-
renwohnanlage), Rheinstraße 2a, Teningen, die Hauptver-
sammlung der Akkordeonspielgemeinschaft Teningen für das
Vereinsjahr 2016 statt. Hierzu sind alle Aktiven, Mitglieder,
Freunde und Interessierte eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung; 2. Bericht der Vorsitzenden; 3. Kassenbericht; 4.
BerichtderKassenprüferundEntlastungderKassenwartin;5.a)
Bericht der Ausbilder, b) Bericht der Dirigentin; 6. Bericht der Ju-
gendleiter; 7. Entlastung der Vorstandschaft; 8. Wahlen; 9. a) 1.
Vorsitzende(r), b) KassenwartIn, c) NotenwartIn, d) 2 Kassen-
prüferInnen; 10. Grußworte; 11. Verschiedenes; 12. Wünsche
und Anträge.

An diesem Freitag, 27. Januar, findet die Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen - um
20 Uhr im Unterrichtsraum des Feuerwehrgerätehauses in Te-
ningen statt.

Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Totenehrung; 3. Bericht
des Abteilungskommandanten; 4. Bericht der Schriftführerin;
5. Bericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Entlas-
tung des Ausschusses; 8. Verschiedenes; 9. Wünsche, Anträge
und Grußworte.

Alle Mitglieder und die interessierte Bevölkerung sind hierzu
herzlich eingeladen.

b Fundbüro Teningen

Fundsachen

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Kinder-Kirchen-Treff

b Rosenstüble-Treff im Seniorenzentrum Teningen

Geselliger Nachmittag am 7. Februar

b Schulkameraden Jahrgang 1957

Heute Stammtisch in der „Tenne“

b Akkordeonspielgemeinschaft Teningen

Generalversammlung am 10. Februar

b Freiwillige Feuerwehr Teningen – Abteilung Teningen

Jahreshauptversammlung am Freitag
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Am Samstag, 28. Januar, sind die Dübbaggeischder beim
Zunftabend der Schloßbühl-Jäger & Ranzengarde in Sulz. Ab-
fahrt ist um 19.50 Uhr an der Bäckerei Ritter.

Am Sonntag, 29. Januar, sind die Geischder beim Umzug
der NZ Geisberger Geisenmeckerer in Schweighausen. Abfahrt
ist um 11 Uhr an der Bäckerei Ritter.

Die Kinderfasnet am 18. Februar 2017 steht unter dem Motto
„Afrika“.

Die Däninger Dübbaggeischder freuen sich auf die Super-
ideen aller Kinder und ihrer Begleitungen.

Termin Sonntag, 5. Februar, Treffpunkt 8.30 Uhr, Bahnhof Em-
mendingen. Wanderzeit im Gebiet um Breitnau und Hinterzar-
ten circa drei Stunden, Rucksackvesper vorsehen. Schneeschuh-
Equipment bringen die Teilnehmer mit.

Anmeldung bis 2. Februar mit Angabe über Regiokarten-
besitz bei Wanderführer Konrad Ganz, Telefon 07641 / 41783,
erforderlich. Der Termin kann sich bei schlechtem Wetter än-
dern.

Benachrichtigung durch Homepage beziehungsweise Tele-
fon. Informationen www.schwarzwaldverein-teningen.de.

Am Mittwoch, 8. Februar, wird die Sternwarte in March besucht
mit einer kleinen Wanderung zu den Planetenstationen. Eine
Führung mit der Möglichkeit, unsere Milchstraße und die Venus
zusehen.AnschließendisteineEinkehr inNimburgvorgesehen.
Treffpunkt 16.30 Uhr, Parkplätze beim Rathaus Nimburg. Pkw-
FahrgemeinschaftenzumParkplatzbeiderSternwarte.DerTer-
min kann sich auch noch ändern bei schlechter Sicht.

Anmeldungbis3.Februarerforderlich (wegenbegrenzter
Teilnehmerzahl) bei Wanderführer Konrad Ganz, Telefon
07641 / 41783. Terminbestätigung erfolgt auf der Homepage
beziehungsweise am Telefon.

Mehr Informationen unter www.schwarzwaldverein-tenin-
gen.de.

Am kommenden Samstag, 28. Januar, sind die Däninger See-
grasrupfer bei der Wilden Nacht der Schloßbühl-Jäger in Sulz.
Der Bus fährt um 18 Uhr vom Rathausplatz in Teningen ab.

Vorankündigung:Am23.FebruarfindetderHemdglunker-
umzugzumRathausplatzmitanschließendemNarrentreiben in
der Schapfe-Stube, ehemals Hasenheim, statt.

Die Däninger Seegrasrupfer suchen neue Mitglieder, die Lust
und Spaß an der Fasnet haben. Bei Interesse einfach eine E-Mail
an: info@seegrasrupfer.de.

b Däninger Dübbaggeischder

Termine für kommendes Wochenende

Thema der Kinderfasnet 2017

b Schwarzwaldverein Teningen

Wandern mit Schneeschuhen
neben den Langlaufloipen am 5. Februar

Am 8. Februar Wanderung
mit den Planeten der Milchstraße

b Däninger Seegrasrupfer

Fasnet-Termin am Wochenende
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Es stehen folgende Termine an:
Am kommenden Samstag, 28. Januar, 14 Uhr, stellen die
Ruäbsäck den Narrenbaum. Treffpunkt ist bei Bernhard um 13
Uhr zum Narrenbaum richten. Gemeinsam mit dem Spiel-
mannszug wird dann vor der Weinstube Blum der Narrenbaum
aufgestellt.AmAbendgehteszumZunftabendderSchloßbühl-
jäger in Lahr-Sulz (Auftritt Damen-/Männerballett und Teenie-
ballett). Abfahrt mit dem Bus um 19.01 Uhr an der Winzerhalle.
Am Sonntag, 9. Februar, Teilnahme am Umzug Berg-un-Tal-
Treffen der Geisemeckerer in Schweighausen. Abfahrt mit dem
Bus um 11.31 Uhr an der Winzerhalle beziehungsweise Sanitär
Trautmann. Umzugsbeginn 13.30 Uhr, Aufstellungsnummer 17.
Vorankündigung: Nächstes Wochenende großer Zunftabend
in der Winzerhalle mit Narrendorf. Aufbau ab Freitag laut Plan.

Ab sofort ist die neu gestaltete Website online. Die Website ist
momentan noch im Aufbau. Sollte jemandem ein Fehler auffal-
len, bitte eine kurze E-Mail an admin@ruaebsack.de schicken.
Ab sofort werden immer alle Neuigkeiten aktuell auf der Web-
site veröffentlicht. Also immer mal nachschauen.

Hiermit werden alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung an
diesemFreitag,27. Januar,herzlich insVereinsheimeingeladen.
Beginn ist um 20 Uhr.

Das Laientheater Freiamt spielt auch die allerletzte Aufführung
der Saison 2017 wieder in der Köndringer Winzerhalle. Mit dem
ländlichen Schwank „Die falsche Marianne“ und dem Lustspiel
„MitderLiebespieltmannicht“führendieAkteuredurch Irrun-
gen und Wirrungen des Lebens, bis dann vielleicht die Dinge
sich doch zum Guten wenden. Oder kommt es anders, als man
denkt?

Über die Veranstaltungen in Freiamt und Wasser waren in
der lokalen Presse einige Kommentare zu verfolgen.

Es gibt noch wenige Karten für die Aufführung in der Win-
zerhalle. Diese können telefonisch vorbestellt werden bei Anita
Voigt, Telefon 07641 / 573886.

Abholungder reserviertenKartenbisFreitag,27. Januar, täg-
lich von 15 bis 20 Uhr, Am Hungerberg 12, in Köndringen bezie-
hungsweise an der Abendkasse.

Hallenöffnung ab 19 Uhr. Die Besucher werden gebeten,
frühzeitig anwesend zu sein, um eine Bewirtung noch vor Be-
ginnderAufführungzuermöglichen.DieBewirtungerfolgtvor
und nach der Veranstaltung sowie in den großzügigen Pausen.

AmkommendenSonntag,29.Januar, findetum14.30Uhrder
bereits traditionelle Nachmittag mit dem Musikverein Nim-
burg-Bottingen im evangelischen Gemeindehaus Nimburg im
Breitackerweg 1 statt.

Der Musikverein wird mit seinem breit gefächerten Reper-
toire den Zuhörern fröhliche Stunden bescheren. Auch für Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen ist bestens gesorgt. Es wer-
den alle Interessierten - egal welcher Konfession - sehr herzlich
am Sonntagnachmittag ins Gemeindehaus eingeladen. Auf
zahlreiches Erscheinen freuen sich Pfarrer Halberstadt, der Mu-
sikverein Nimburg-Bottingen und das Gemeindehelferteam.

b Kindringer Ruäbsäck

Fasnet-Termine fürs Wochenende

Neue Ruäbsack-Website online

b Kleintierzuchtverein C 108 Köndringen

Am Freitag Mitgliederversammlung

b Gesangverein Köndringen

Theaterabend Winzerhalle Köndringen
28. Januar, 20 Uhr

b Kirchengemeinde Nimburg

Gemeindenachmittag
mit dem Musikverein Nimburg-Bottingen
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Die Senioren vom Stammtisch und Gäste fahren am Montag,
30. Januar, mit Privat-Pkws nach Bahlingen. Bitte Fahrgemein-
schaften bilden. Im Gasthaus Hecht serviert Familie Gut
schmackhaftes Dunkele-Essen. Beginn 16 Uhr.

DieWGNimburg-Bottingen lädtalleMitgliederzurGeneralver-
sammlung für das Geschäftsjahr 2015/2016 ein. Sie findet am
Donnerstag, 2. Februar, um 19 Uhr im Hotel Landgasthof Reb-
stock in der Wirtstraße 2 in Bottingen statt.

Die Tagesordnung lautet: 1. Begrüßung und Bericht des
Vorstandsvorsitzenden über das Geschäftsjahr und die Weinle-
se 2016; 2. Bilanz und Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1.
Juli 2015 bis 30. Juni 2016; 3. Bericht des Aufsichtsrats a) über die
gesetzliche Prüfung und b) über seine Tätigkeit; 4. Beschluss
über die Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwen-
dung des Jahresüberschusses; 5. Entlastung a) des Vorstands, b)
des Aufsichtsrats und c) des Rechners; 6. Vorstellung der geplan-
ten Satzungsänderung, Diskussion und Beschluss; 7. Möglicher
Beitritt zum Verein „Hagelabwehr Südbaden e. V.“: Diskussion
und Beschluss; 8. Informationen aus Breisach vom Badischen
Winzerkeller; 9. Verschiedenes.

Über rege Teilnahme freut sich die Winzergenossenschaft.
Achtung: Seit Kurzem können Informationen auch aus der
neuenHomepageunterwww.winzergenossenschaft-nimburg-
bottingen.de entnommen werden.

Kommenden Samstag, 28. Januar, sammeln die Nimburger
Felse-Trieber in Nimburg Geld- und Sachspenden für die Kinder-
tombola ihrerKinderfasnetamFasnachtsamschdig,25.Februar.
Treffpunkt hierfür ist um 14 Uhr am Rathaus. Herzlichen Dank
an alle Nimburger Spender und die freundlichen Bewirtungen.

Sammelstrecke: Breisacher Straße Richtung Glotterstraße,
Breitackerweg, Glotterstraße, Sophie-Deike-Weg, Bottinger
Straße, Waldstraße, Burgstraße, Poststraße, Stockbrunnenstra-
ße, Tulpenweg, Schulstraße, Asternweg, Dahlinweg, Langstra-
ße, Sonnhalde, Im Klettenacker.

Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass am Montag, 6. Februar
2017,wiedereineBegehungderGemarkungHeimbachmitVer-
tretern der Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann beim Ortschaftsamt Heimbach erfolgen.

Treffpunkt ist um 13 Uhr beim Ortschaftsamt Heimbach.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Am Dienstag, 31. Januar, sind alle Senioren zu einem gemüt-
lichen Spielenachmittag ins Gemeindezentrum St. Marien in
Köndringen eingeladen. Ab 14.30 Uhr können alte, bewährte,
aber auch neue Brettspiele ausprobiert werden. Es gibt einen
Fahrdienst ab Heimbach um 14.15 Uhr, Rathaus. Das Senioren-
werk wünscht allen einen schönen Nachmittag.

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Stammtisch fährt zum Dunkele-Essen

b Winzergenossenschaft (WG) Nimburg-Bottingen

Generalversammlung am 2. Februar

b Narrenzunft Nimburger Felse-Trieber

Spendensammlung in Nimburg

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung
auf der Gemarkung Heimbach

b Seniorenwerk St. Gallus Teningen – Heimbach

Spielenachmittag
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Kommenden Samstag, 28. Januar: Zunftabend, Berg un Tal
Geisberger Geisenmeckerer, Hästräger, Abfahrt 17.30 Uhr, Bus,
zurück 2 Uhr, Bus.
Kommenden Sonntag, 29. Januar: Umzug Berg un Tal Geis-
berger Geisenmeckerer, Hästräger, Elferrat, Mädchengarde,
Abfahrt 12 Uhr, Bus, zurück 17.30 Uhr, Bus.

Entspannung und Vitalität im Alltag durch Kinesiologie:
Entspannungsmethoden kennenlernen, die jederzeit schnell
und effektiv im Alltag angewendet werden können. Donners-
tags um 20 Uhr im Gemeindehaus Heimbach. Kursleiterin und
Anmeldung: Silvia Wormuth, Begleitende Kinesiologin und
Entspannungstrainerin, Telefon 07641 / 9596244.

Pilates: 1. Gruppe für Anfänger immer dienstags von 19 bis
20 Uhr, wer Interesse hat, darf gerne an einer Gratisstunde teil-
nehmen; 2. Gruppe für Fortgeschrittene immer dienstags von
20bis21Uhr.BeideKurse imGemeindehausHeimbach. Infound
Anmeldung: IreneVoll, Pilatestrainerin,Telefon0179 /9207402.

Mit den Kräutern durch das Jahr! 1. Gruppe Kräutermä-
dels, montags, von 19.30 bis 21.30 Uhr; 2. Gruppe Flower Po-
wers, montags von 18 bis 20 Uhr. Beide Kurse im Gemeindehaus
Heimbach (beide Gruppen sind ausgebucht). Leitung: Monika
Rein, Kräuterpädagogin, Telefon 07641 / 54685. Weitere Infos
bei BW-Leiterin Christel Stelzer, Telefon 07641 / 51692.

Das Büchereiteam ist da immer dienstags von 16.30 bis
20 Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es war-
ten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selber-
lesen, Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfif-
fige Spiele auf ihre Besucher.

Ganz neu: CDs – Wer nicht lesen will, kann hören! Die an-
spruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“, „kraut und
rüben“ sowie „Regiomagazin“ können hier ausgeliehen wer-
den.

Neue Bücher eingetroffen: Aus der Reihe „Büchersterne“
für Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior … Für Erwach-
sene: Romane aus dem Bereich der schönen Literatur!

Motto imMonatJanuar:„DuöffnestdieBücherundsie
öffnen dich“. Im neuen Jahr warten auch neue CDs, Spiele und
Bücher für die ganz kleinen und die ganz großen Leser.

Die Vorstandschaft lädt alle herzlich zur diesjährigen General-
versammlung am Freitag, 10. März, ein. Beginn ist um 20 Uhr im
Proberaum der Anton-Götz-Halle.

Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 1. Begrü-
ßung; 2. Beschlussfähigkeit; 3. Bekanntgabe und Rückfragen
zum Protokoll von 2016; 4. Jahresbericht der Schriftführerin; 5.
Jahresbericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Ent-
lastung des Vorstandes; 8. Wahl des Vorstandes; 9. Wahl der
Rechnungsprüfer; 10. Jahresvorschau; 11. Anträge aus der Ta-
gesordnung; 12. Grußworte der Gäste; 13. Verschiedenes.

Der Vorstand freut sich über zahlreiches Erscheinen von Mit-
gliedern und Freunden des TBV.

Am Ende hat es nicht ganz gereicht. Beim Aufstiegsfavoriten SG
Nußloch musste sich die SG Köndringen-Teningen am Sonntag-
abend nach ordentlicher Leistung mit 32:28 (14:15) geschlagen
geben. Knackpunkt nach einer insgesamt sehr couragierten
Leistung waren sieben komplett verschlafene Minuten zu Be-
ginn des zweiten Spielabschnitts. Toptorschützen aufseiten des
jungen SG-Teams waren Pascal Bührer (9/1 Tore) und Felix Zipf
(10/1 Tore).

Trotz lediglich elf Spielern eine respektable Leistung
beim Aufstiegsfavoriten: Ohne die Verletzten Maurice Büh-
rer, Lukas Zank, Robin Dittrich und Pascal Fleig fand die mit le-
diglich elf Spielern angereiste SG-Mannschaft nur schwer in die
Partie. Nach holprigem Start schaffte man es allerdings, nach 22
Minuten und einem Doppelschlag von Zipf auf 9:9 auszuglei-
chen. Fortan entwickelte sich in Halbzeit eins ein Duell auf Au-
genhöhe, in welchem die SG letztlich durch Leistungsträger
Pascal Bührer quasi mit dem Pausenpfiff das 14:15 markierte.

Nußlochzieht inHalbzeitzweivorentscheidenddavon:
Im zweiten Spielabschnitt schaltete die favorisierte Heimmann-
schaft dann den Turbo und zog binnen 15 Minuten vorentschei-
dend auf 25:20 davon. In der Schlussphase schaffte die tapfer
kämpfende SG die Partie zwar ausgeglichen zu gestalten, letzt-
lich gewannen die Nußlocher aber verdient mit 32:28.

Fokus auf Heimspiel gegen den TV Hochdorf: „Wir müs-
sen die vielen positiven Elemente aus der heutigen Partie in un-
serenKöpfenabspeichernunddiese indasHeimspielgegenden
TV Hochdorf tragen. Nach der deftigen Niederlage im Hinspiel
ist da ohnehin noch eine Rechnung offen“, so das kämpferische
Schlussfazit von Schlussmann Dino Spiranec nach Spielende.

Über zahlreiche und lautstarke Zuschauerunterstützung im
nächsten Abstiegsendspiel freut sich die gesamte Mannschaft
am Samstag um 20 Uhr in der heimischen Ludwig-Jahn-Halle in
Teningen.

SG: Dino Spiranec (1. bis 40. Minute und 50. bis 60. Minute) 1,
Fabian Hörsch (41. bis 49. Minute), Pascal Bührer 9/1, Jonathan
Fischer 4, Johannes Silberer, Felix Tscherner 1, Jan Lennart Bee-
ring 2, Axel Simak 1, Maximilian Endres, Felix Zipf 10/1, Felix
Bühler.

AmDienstag,24. Januar,begannfürdieersteundzweiteMann-
schaftdesFCTeningendieVorbereitung.DieTrainerundSpieler
wollen sich in den kommenden fünf Wochen intensiv auf die
Rückrunde vorbereiten. Die ersten Saisonspiele im neuen Jahr
finden für die erste und zweite Mannschaft am 4. März in Si-
monswaldstatt.DiezweiteMannschaftmöchteweiterhinoben
mitspielen. Insbesondere die erste Mannschaft will sich in der
Rückrunde so schnell wie möglich von den abstiegsbedrohten
Plätzen der Bezirksliga entfernen.

Das erste Testspiel findet bereits am kommenden Samstag,
28. Januar, gegen den SV Opfingen statt. Anpfiff ist um 14.30
Uhr in Teningen.

b Heimbacher Waldteufel

Termine für das Wochenende

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Neue Kursangebote ab Januar

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

b TBV Heimbach

Generalversammlung am 10. März

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Teningen gibt möglichen Sieg
leichtfertig aus der Hand

b FC Teningen (FCT)

Beim FCT beginnt die Vorbereitung

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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FolgendeSpielebestreitetderFVNinderWintervorberei-
tung: So., 29.1., 19 Uhr: PTSV Jahn Freiburg – FVN. Mi., 1.2.,
19.30Uhr:SCGutach/Bleibach–FVN.Sa.,4.2.,16Uhr:FCKollnau
– FVN. Mi., 8.2., 19.15 Uhr: FVN - SV RW Glottertal. Sa., 11.2., 14
Uhr: FVN II - SG Prechtal II; 16 Uhr: FVN - SC Kiechlinsbergen. Di.,
14.2., 19.30 Uhr: SV Opfingen – FVN. Sa., 18.2., 11.30 Uhr: FC Te-
ningen – FVN. Sa., 25.2., 14 Uhr: PSV Freiburg – FVN. Über zahl-
reiche Unterstützung freut sich der FVN.

Die Turnabteilung des TuS Teningen konnte Tamara Waidele als
neue Übungsleiterin für das Kinderturnen am Freitagnachmit-
tag gewinnen. Ab kommenden Freitag, 27. Januar, findet das
Kinderturnen wieder regelmäßig in der Lechhalle statt. Von 15
bis 16 Uhr für Kinder ab vier Jahren und von 16 bis 17.45 Uhr für
Kinder im Grundschulalter. Neue Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sind willkommen.

Am 5./6. Januar nahm der TTC Nimburg am alljährlichen Drei-
Königs-Turnier teil. Dieses Jahr wurde das Turnier unter der Lei-
tung des TTC Bahlingen in der Silberberghalle in Bahlingen aus-
gerichtet.

Gleich vier Titel konnten nach Nimburg geholt werden. Mi-
nis: Finley Schubert; Herren B: Stefan Reitzel; Herren B-Doppel:
Martin Schneider / Jörg Meyer; Senioren-Doppel: Martin
Schneider / Fritz Mick.

Weitere Platzierungen: Minis: 2. Sophia Metzger, 3. Lisa
Schienle; Herren B: 2. Norbert Saum, 3. Axel Schubert; Herren
A-Doppel: 3. Dieter Schmid / Dirk Frosch (Köndringen); Herren
B-Doppel: 3. Stefan Reitzel / Norbert Saum; Herren C-Doppel: 3.
PeterKiessl / ThomasWild;Senioren:2.MartinSchneider,3. Fritz
Mick.

Am 14. Januar trafen sich
die Aktiven des Vereins, um
die diesjährigen Vereins-
meister im Erwachsenen-
bereich zu ermitteln.

Da die Teilnehmerzahl
leider sehr überschaubar
war, wurde im Modus „Je-
der gegen Jeden“ gespielt.
Folgende Gewinner konn-
ten am Abend ermittelt
werden: Bei den Herren A
konnte sich Martin Schnei-
der vor seinen Mann-
schaftskollegenJörgMeyer
und Dieter Schmid durch-
setzen und bei den Herren
B verwies Wolfgang Hei-
denreich seine Vereinskol-

legen Désirée Wiedemann und Daniel Rinklin auf die Plätze 2
und 3.

Den sportlichen Tag ließ man dann mit einem gemütlichen
Vesper ausklingen.

Martin Schneider (li.) und Wolf-
gang Heidenreich.

Am Sonntag, 5. Februar, um 11
Uhr lädt das Rebay-Haus an der
Emmendinger Straße 11 zur Ver-
nissage der Sonderausstellung in
die Räume im Erdgeschoss ein.

DieKöndringerMalerinRenate
Sifnatsch zeigt eine Auswahl ihrer
figürlichen Acrylbilder. In einem
weiteren Raum präsentiert die Te-
ningerin Anne Trotter zum ersten
Mal ihre seit 24 Jahren wachsende
Graphik-Serie zum Thema „Essen
und Trinken“.

Die Ausstellung ist außer am
26. Februar sonntags zwischen 14
Uhr und 17 Uhr geöffnet.

Sie dauert bis zum 12. März um
17 Uhr. Die ausgestellten Arbeiten
können auch erworben werden.

Gemälde von Renate Sif-
natsch.

Gemälde von Anne Trotter.

Zum großen Umzug am „Fasnet-Zischdig“ suchen die Heimba-
cher Waldteufel noch aktive Teilnehmer mit originellen Ideen,
die zu Fuß oder mit einem Wagen den Umzug mitgestalten
möchten. Wer gerne mitmachen möchte, schreibt bitte an um-
zug@heimbacher-waldteufel.de.NachdemUmzugwinkenden
schönsten und originellsten Teilnehmern wieder attraktive
Preise.

AlleMitgliederdesOrtsverbandesTeningensindherzlicheinge-
laden zur Jahres-Mitgliederversammlung am Samstag, 4. Fe-
bruar, 15 Uhr, Zehntscheuer (Bahlinger Straße). Bei Kaffee
und Kuchen erfolgt die übliche Tagesordnung mit Berichten
von Vorstand, Schriftführer, Kassiererin, Ehrungen und diesmal
auch wieder mit Wahlen. Der Vorstand freut sich auf eine rege
Beteiligung der Mitglieder.

b FV Nimburg (FVN)

Vorbereitungsspiele

b TuS Teningen, Abteilung Turnen

Kinderturnen beginnt wieder

b TTC Nimburg

Drei-Königs-Turnier 2017

Vereinsmeisterschaften 2017

i Allgemeines

b Förderverein Hilla von Rebay

Vernissage der Sonderausstellung
„Figurativ – mit Format und Tiefgang“

b Umzug am „Fasnachts-Dienstag“

Aktive Umzugsgestaltung

b VdK-Ortsverband Teningen

Jahres-Mitgliederversammlung
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Körper, Geist und Seele in Bewegung halten, Selbstvertrauen
stärken, kreative Fähigkeiten neu entdecken – dazu verhilft der
Kurs für Frauen ab 60 Jahren. Zusammen mit anderen in der
Gruppe traut man sich mehr zu. Man trifft sich sechsmal don-
nerstags, von 9 bis 10.30 Uhr im evangelischen Pfarrhaus,
Schlossplatz 3, Emmendingen.

Beginn:Morgen,26. Januar. InfoundAnmeldungbeiChristel
Stelzer, Telefon 07641 / 51692.

Ein Workshop über Zivilcourage und gewaltfreies Ein-
greifen in Diskriminierungs- und Gewaltsituationen. In
dem Workshop am Samstag, 11. Februar, von 10 bis 14.30 Uhr,
wird auf der Grundlage von persönlichen Erfahrungen, mit
theoretischen Überlegungen, aber vor allem mit praktischen
Übungen erprobt, wie beim nächsten Mal Zivilcourage in die
Praxis umgesetzt werden kann. Mithilfe des „Forumtheaters“,
einerexperimentellenRollenspieltechnikausdem„Theaterder
Unterdrückten“ von Augusto Boal, werden die Teilnehmer aus-
probieren, wie man sich öffentlich einmischt und welche Hand-
lungsmöglichkeiten es gibt. Denn Zivilcourage ist das Gegenteil
von persönlicher Resignation und öffentlichem Schweigen. Die
Leitung hat Renate Wanie, Bildungsreferentin (Gewaltfreie Ak-
tion Baden).

Ort.: Gemeindezentrum Johannes XXIII., Schillerstraße 16.
Gebühr: 12 Euro. Anmeldung erforderlich bis 8. Februar
bei:

Büro St. Bonifatius, Emmendingen, Telefon 07641 / 46889-10
oder E-Mail: st.bonifatius@kath-emmendingen.de. Bitte für die
Mittagspause einen kleinen Imbiss mitbringen.

„Was ist denn fair?“, fragen Frauen von den Philippinen. Eine
EinführungindasLandmitseinen7000Inselnund100Millionen
Einwohnern gibt die Religionspädagogin Agnes Beier amMon-
tag, 13. Februar, um 19 Uhr (!) im Gemeindezentrum St. Bo-
nifatius, Emmendingen. Es wird um eine Spende gebeten.

Am Dienstag, 31. Januar, veranstaltet der Kindergarten St.
Anna (Ostman-Ulm-Straße 2) in Teningen-Heimbach von 14 bis
17 Uhr einen Nachmittag der offenen Tür. Eingeladen sind herz-
lichst alle, die interessiert sind, hereinzuschauen.

Es gibt die Möglichkeit, die Räume zu besichtigen, mit den
Fachkräften und den Elternbeiräten ins Gespräch zu kommen
und Einblick in die pädagogische Arbeit zu nehmen. Auch ist es
ein Nachmittag der Begegnung, bei dem die Familien sich un-
tereinander kennenlernen können.

Neuzubesichtigensinddie imSommer2016umgebautenSa-
nitäranlagen, die entsprechend der Bedürfnisse der Kinder ab
zwei Jahren angeglichen wurden.

Im Foyer gibt es ein „Power-Point-Kino“ zum Thema „Einbli-
cke inunsereBewegungstage“. Ineiner20-minütigenBilderfol-
ge können Eindrücke des zweimal monatlich stattfindenden
Bewegungstages in der Anton-Götz-Halle gewonnen werden.

Für Interessierte liegt die aktuelle Konzeption und Flyer zum
Reinschnuppern bereit.

Gerne können bei diesem Anlass zukünftige Kindergarten-
kinder bei der Leiterin auf die Vormerkliste gesetzt werden.

Der Elternbeirat sorgt für das leibliche Wohl in Form von Kaf-
fee und Kuchen im „Küchen-Café“.

Auf einen regen Besuch von aktuellen, zukünftigen und ehe-
maligen Kindergartenfamilien, Kolleginnen aus dem Erziehe-
rinnenkreis und die interessierte Bevölkerung freut sich das
Fachkräfteteam von St. Anna.

DieWandergruppedesMSRTFreiamtgibtfolgendeWanderter-
mine bekannt: geführte Wanderung am Sonntag, 5. Februar,
Reichenbach. Info:www.wfreichenbach-gengenbach.de.Wan-
dern in Frankreich: 28./29. Januar, Riquewihr; 4./5. Februar,
Bantzenheim. Am Freitag, 27. Januar, Wanderstammtisch
Schlosscafé Heimbach.

Wieder am ersten Samstag des Monats bietet der KOGL (Kreis-
verband Obstbau, Garten und Landschaft) am 4. Februar im
Kreis-Lehrgarten einen Schnittkurs für Obstbäume an. Bei den
regelmäßigen Info-Veranstaltungen werden in den Wintermo-
naten Praxis-Kurse durchgeführt, bei denen der richtige Schnitt
erlernt oder Vergessenes aufgefrischt werden kann. Diese Kur-
se sind für die Teilnehmer kostenlos, der KOGL freut sich aber
über jede kleine Spende als Beitrag zur Pflege und Erhaltung
des Lehrgartens. Anmeldung ist nicht erforderlich, je nach Teil-
nehmerzahl werden mehrere kleine Gruppen gebildet, mit de-
nen erfahrene Fachwarte an den Bäumen die richtigen Schnitt-
maßnahmen erklären und mit den Teilnehmern üben. Schnitt-
werkzeuge sollten möglichst mitgebracht werden, damit auch
jeder selbst Hand anlegen kann. Interessierte kommen am
Samstag, 4. Februar, ab 10 Uhr in den Lehrgarten des Kreisver-
bandes Obstbau, Garten und Landschaft in Kenzingen an der
Alten Straße. Weitere Informationen auch unter www.kogl-
emmendingen.de im Internet.

b Ökumenisches Bildungswerk Emmendingen

Im Rhythmus leben : Älter werden –
weiter wachsen – Kurs für Frauen

Zivilcourage – nur Mut, sonst nichts?

Weltgebetstag 2017

b Kindergarten St. Anna

Nachmittag der offenen Tür

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Schnittkurs für Obstbäume am 4. Februar
im Kreis-Lehrgarten

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Vorsitzender Georg Baumer vom Kirchenchor Heimbach be-
grüßte zur Generalversammlung im Gemeindesaal die anwe-
senden Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores, den kurz-
fristig an diesem Abend neu ernannten Präses Vikar Albert
Striet, und Ortsvorsteher Herbert Luckmann. Besonders be-
grüßte Baumer aber das Ehrenmitglied Max Rombach. Rom-
bach sei nicht nur ein Vorbild im Probenbesuch, dies unterstrich
Rombach an diesem Abend auch bei der Ehrung der Probenbe-
suche mit nur einer Fehlprobe, er sei mit seiner Musikalität und
seiner warmen Bassstimme im Chor seit Jahrzehnten nicht weg-
zudenken. Max Rombach wurde vom Vorsitzenden Baumer für
60 Jahre aktive Chorzugehörigkeit mit einem Präsent geehrt.
Vikar Striet gratulierte dem Jubilar mit einem Bild von der heili-
gen Cäcilia, sie gilt als Patronin der Kirchenmusik. Striet unter-
strich auch, dass mit der Kirchenmusik der Glaube weitergetra-
gen wird und dass ohne Gesang dem Evangelium eine elemen-
tare Stimme fehlen würde.

Mit einem Rückblick auf ein anspruchsvolles Jahrespro-
gramm, bestehend aus kirchlichen und weltlichen Auftritten,
konnte Schriftführerin Ulrike Deutschkämer der Versammlung
berichten. Mit abwechslungsreichen kirchenmusikalischen Ver-
anstaltungen, wie unter anderem Ostermesse, Fronleichnam
mit Prozession, Maria Himmelfahrt im Pfarrgarten, Kilwi, an
Allerheiligen, mit neuem Liedgut in englischer Sprache, mit
Weihnachtsliturgie zum Gottesdienst am 1. Weihnachtstag
oder mit verschiedensten Konzertauftritten innerhalb der
katholischen Kirchengemeinde Emmendingen-Teningen. Zu
einem weiteren Höhepunkt gehörte auch die Abschiedsfeier
vom ehemaligen Chorleiter Andreas Ebner, der nach 20 Jahren
seinen Dirigentenstab an Christiane Hirzel weitergab. Auch die
Pflege der Chorgemeinschaft durch weltliche Veranstaltungen
kam nicht zu kurz. Runde Geburtstage von Chormitgliedern
wurden gebührend gefeiert und der Probenabschluss im Som-
mer mit einem Grillfest beendet.

Dirigentin Christiane Hirzel dankte dem Chor für die gute Zu-
sammenarbeit, auch wenn das so manche Mehrbelastung für
die Sängerinnen und Sänger bedeutete. Sie gab noch einmal
einen prägnanten Rückblick über die musikalischen Einsätze
des Chores und wünschte sich eine regelmäßige Teilnahme an
den Proben, besonders im Sopran. Ansonsten mache die Pro-
benarbeit viel Spaß, da die Chormitglieder offen auch für aktu-
ellesLiedgutsind.Hirzelwünschtesich,dassalleChormitglieder
auch weiterhin mit Begeisterung und Elan dabei bleiben, um
einen engagierten Kirchenchor, der die Gottesdienste auch mit
zeitgemäßen Liedern gestaltet, präsentieren zu können.

Dies unterstrich auch Vorsitzender Baumer, der mit Sorge
feststellte, dass Nachwuchs für den Chor nur schwer zu gewin-
nen sei. Baumer würde sich sehr freuen, wenn sich neue Sänge-
rinnen und Sänger finden würden, die nicht nur mit ihrem Ge-
sang mithelfen, die musikalische Tradition der St.-Gallus-Ge-
meinde in Heimbach zu erhalten, sondern auch dazu beitragen,
Kirchenmusik der verschiedensten Epochen zu bewahren.

Insgesamt wurden im abgelaufenem Jahr 46 Proben und 14
öffentliche Auftritte absolviert.

Die Gesamtprobenbesuche haben sich laut Baumer um ein
Prozent verschlechtert, herausragend waren die Bassstimmen
mit einer Probenbeteiligung von 92 Prozent. Fünf Mitglieder
wurden mit einem Präsent für ihre aktive Probenbereitschaft
geehrt.

Rechnerin Petra Reif konnte von einem kleinen Plus beim
Kassenabschluss berichten. Ein Plus, das nur durch insgesamt
600EuroanSpendenundanzusätzlicherEinnahmedurcheinen
Verkaufsstand während des Fasnetumzuges in Heimbach doku-
mentiert werden konnte.

Ortsvorsteher Herbert Luckmann gratulierte Rombach, dem
geehrten Mitglied, für sein riesiges Engagement gegenüber
dem Verein. 60 Jahre aktive Vereinszugehörigkeit sei keine
Selbstverständlichkeit und kann einer besonderen Bedeutung

zugemessen werden, so sein Resümee. Lobende Worte auch für
Dirigentin Hirzel. Sie hat positive ehrenamtliche Chorarbeit im
vergangenen Jahr gezeigt, dies sowie freiwillige Vorstandsar-
beit sind in der heutigen Zeit nicht mehr so selbstverständlich.
Die Interessen der jüngeren Generation hätten sich gewandelt.
Um auch ihnen weiterhin in Heimbach eine Zukunft bieten zu
können, wird mit Projektgruppen an einem Leitbild an einer zu-
kunftsorientierten Dorfgemeinschaft gearbeitet. An diesen
Gruppen können auch noch jederzeit interessierte Quereinstei-
ger aufgenommen werden, so Luckmann.

Aktive Mitglieder: 31; passive Mitglieder: 122.

„Ich habe eine Ferienwoh-
nung geschaffen, wie ich sie
selber gerne im Urlaub haben
möchte“, so ist das Motto, un-
ter dem die Vermieterin der
Ferienwohnung „Wehrles Fe-
rienwohnung“ ihre Gäste will-
kommen heißt.

In Köndringen wurde die
Ferienwohnung von Franziska
Wehrle in der Wilhelm-Köll-
ner-Straße erfolgreich mit vier
Sternen ausgezeichnet. Über
eine aktuell erfolgte Prüfung
durch die Tourist-Information
Emmendingen konnte dieses
Ergebnis nun auch offiziell be-
scheinigt werden. Die Über-
prüfung erfolgte nach den

Klassifizierungskriterien des Deutschen Tourismusverbandes
(DTV). Informationen zur Klassifizierung gibt es bei der Tourist-
Information Emmendingen, Telefon 07641 / 452-570.

Franziska Wehrle – Wehrles
Ferienwohnung.

Ehrenmitglied Max Rombach wurde für 60 Jahre aktive
Chorzugehörigkeit geehrt.

b Hauptversammlung Kirchenchor Heimbach

Besondere Ehrung für Max Rombach

b DTV-Klassifizierung bestätigt Qualität

Vier-Sterne-Ferienhaus
in Köndringen wurde ausgezeichnet
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In der vom Heimbacher Män-
nerchor umrahmten Veran-
staltung konnte Bürgermeis-
ter Heinz-Rudolf Hagenacker
mit einer Landesehrennadel,
drei Verdienstmedaillen der
Gemeinde Teningen in Silber
und zwei besonderen Ehrun-
gen für außergewöhnliche
Leistungen einige Teninger
Bürger auszeichnen.

Landesehrennadel für
Werner Kunkler: Die Ehren-
nadel des Landes Baden-Würt-
temberg wird vom Minister-
präsidenten für langjährige
„Verdienste im Ehrenamt“
verliehen. Und vielfältig sind
die Aktivitäten dieses Heimba-

chers: Da sind einmal die Tätig-
keiten im SV Heimbach, wo
Kunkler 1972 das Amt als Ju-
gendtrainer übernahm und als
Schriftführer in den Vorstand
gewählt wurde, wo er bis heute

in den verschiedensten Funktionen wirkt beziehungsweise
wirkte, ob als Pressewart oder Erster Vorsitzender. Vom Fußball-
verband erhielt er für seine Arbeit alle Verbandsehrennadeln –
auch die in Gold. Der Deutsche Fußballverband verlieh ihm die
DFB-Ehrennadel. Die Verdienstliste als kommunalpolitischer
Bürger ist ebenfalls sehr lang: Das SPD-Vorstandsmitglied sitzt
seit 1980 im Ortschaftsrat Heimbach, war Gründungsmitglied
im Bürgerverein und als dessen stellvertretender Vorsitzender
Hauptorganisator der Veranstaltung „1250 Jahre Heimbach“.
Seit 2010 trägt er die Verdienstmedaille der Gemeinde Tenin-
gen in Silber und im gleichen Jahr erhielt er vom Gemeindetag
Baden-Württemberg die Ehrennadel in Gold für 30 Jahre kom-
munalpolitischer Tätigkeit.

Drei Verdienstmedaillen in Silber: Einstimmig habe der
Gemeinderat die Verleihung der Verdienstmedaille der Ge-
meinde Teningen in Silber beschlossen an Helga Ahhy, Lothar
Kniefeld und Dieter Sprich.

Die Nimburgerin Helga Ahhy ging im Februar 2000 als Pfarr-
amtssekretärin nach 27 Jahren in Rente, doch, als sie gebraucht
wurde, übernahm sie für 15 Jahre die Betreuung der Senioren-
nachmittage der evangelischen Kirche in Nimburg. Das bedeu-
tete,dasssie inelfMonatenin jedemJahrdieSeniorenbetreute,
im Winterhalbjahr im Gemeindehaus und im Sommerhalbjahr
bei Halbtagesfahrten in die Umgebung – von Oberried bis in
den Europa-Park.

Der Teninger Lothar Kniefeld wurde 1997 zum Ersten Vorsit-
zenden des Fördervereins Anwesen Menton gewählt. Lang ist
die Liste der Veranstaltungen und Projekte und Ausstellungen,
mit denen der Geehrte den Wert und das Ansehen des Teninger
Heimatmuseums schuf: Da findet zum Beispiel jährlich ein tra-
ditioneller Herbstmarkt statt, fröhliches Treiben ist zur Oster-
zeit angesagt, die alten Handwerke werden vorgestellt wie
Flechtarbeiten oder Schnapsbrennen. Wie funktionierte früher
und wie funktioniert heute der Kartoffelanbau? Auch ein Sup-
penfest steht auf dem Programm und Brauchtumsabende. Son-
derausstellungen über altes Handwerk und die Wasser-Wirt-
schaft im Raum Teningen führen in die Vergangenheit. Lothar
Kniefeld trat dem Förderverein Anwesen Menton schon ziem-
lich am Anfang im Jahr 1991 bei und war schon bald für die Or-
ganisation und Planung der Arbeitseinsätze und Beschaffun-
gen etc. zuständig. Er hat auch entscheidenden Anteil, dass die
Leistung, zu der sich der Verein mit 30.000 Deutsche Mark ver-

WernerKunklererhältausden
Händen von Bürgermeister
Hagenacker die Ehrennadel
für langjährige Verdienste im
Ehrenamt.

pflichtet hatte, bei der Gründung, inzwischen mit 305.442 Euro
in den Büchern steht.

Dieter Sprich war schon 1984 als Kirchengemeinderat „maß-
geblich an der Vereinsgründung“ der evangelischen Sozialsta-
tion Stefanus beteiligt. Er wurde auch bei der Gründungsver-
sammlung zum Vorstandsvorsitzenden gewählt und übte die-
ses Amt bis Dezember 2015 aus. Noch immer gehört er dem
Aufsichtsrat an. Diese vielen Aufbauarbeiten erledigte Dieter
Sprich im Ehrenamt, was auch seinem Beruf sehr verbunden ist,
war doch der gelernte Krankenpfleger später bis zu seinem Ru-
hestand für das DRK aktiv. In seiner Zeit als ehrenamtlicher Vor-
sitzender der Sozialstation hat sich diese entscheidend verän-
dert: Da war einmal die erste Einrichtung in der Hindenburg-
straßezu lenkenunddannderNeubau inderTscheulinstraßezu
konzipieren, zu verhandeln, zu finanzieren und einzurichten.
Die pflegerische Versorgung der Bürger der Gemeinde Tenin-
gen ist so gesichert. Er ist auch zweiter Vorsitzender des Betreu-
ungsvereins Netzwerke Diakonie Emmendingen. Für seine Ar-
beit dort wurde er von der Diakonie mit dem Kronenkreuz ge-
ehrt. Sprich war 17 Jahre in Nimburg Kirchengemeinderat und
engagiert sich noch immer viel daselbst. Auch als Prädikant, ein
Amt, das er im ganzen Kirchenbereich Emmendingen/Nimburg
ebenfalls ausübt.

ZweibesondereEhrungen:UrsulaZipfelwurdefür ihrgro-
ßes Engagement bei der Emmendinger Tafel besonders geehrt.
Dieser Sozialeinrichtung gehört die Geehrte seit ihrer Grün-
dung an und sie ist dort für die wöchentliche Einsatzplanung
der ehrenamtlichen Mitarbeiter und Aushilfen verantwortlich.
Auch für die Gewinnung neuer ehrenamtlicher Mitarbeiter und
deren Eingliederung zeichnet sie. Seit zehn Jahren tue sie das
mit viel Geschick und Herzblut, meinte Hagenacker bei seiner
Würdigungsrede, wo er auch darauf hinweist, dass die Geehrte
jede Woche einen halben Tag im Verkauf der Emmendinger Ta-
fel arbeitet. Als letzte Ehrung an diesem Tage stand eine Stell-
vertretungsehrungan:DieehrenamtlichenMitarbeiterdesHel-
ferkreisesAsylTeningen,der inzwischenfast30Leutezählt, soll-
ten gewürdigt werden. Karin Rhein, Lena Scharf und Rudi
Österreicher symbolisierten diese Aktiven, die so viel in der Ge-
meinde tun, dass die Flüchtlingsfrage keine Probleme aufwirft
und dass diese Heimatvertriebenen Hilfe für die Lösung ihrer
Probleme finden.

Die Verdienstmedaille der Gemeinde Teningen erhielten Helga
Ahhy, Dieter Sprich (links) und Lothar Kniefeld.

EinebesondereEhrungwurde (von links)RudiÖstreicher,Karin
Rhein, Ursula Zipfel und Lena Scharf zuteil.

b Viel Beifall in der voll besetzten Winzerhalle

Beeindruckende Ehrungen
beim 33. Neujahrsempfang
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Bei seiner Vorschau auf das Jahr 2017 sprach Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker gleich zu Beginn das Problem in Te-
ningen an, Wohnraum zu beschaffen. Das wolle man durch Ver-
dichtung im Ortskern lösen und nicht durch Geländeverbrauch
in der Natur bei gleichzeitiger Verödung des Ortskerns. In Nim-
burg werde man mit einer Ortsplanung in diesem Sinne begin-
nen. Viele alte Scheuern stünden ungenutzt im Ort.

Für Köndringen gelte es, eine Lösung für die Verkehrsprob-
lematk zu finden. Wenn in diesem Ortsteil an fünf Tagen in der
Weihnachtszeit der Verkehr vollständig zum Erliegen komme,
dann sei Problemlösungsaktivität gefordert. Bei dem Projekt
seien auch verwaltungsmäßig höherstehende Staatsinstitutio-
nen betroffen, die den Engpass, der durch die Riegeler Pforte
gegeben sei, nur gemeinsam überwinden können. In diesen Zu-
sammenhang stellt Hagenacker auch die dritte Spur der Auto-
bahn, die er sich für bald erhofft.

Für Köndringen hat die Gemeinde als zu lösendes Projekt auf
ihrer Agenda: die Schulturnhalle. Deren Konzeption vorzustel-
len ist für bald vorgesehen. Insgesamt sah Hagenacker sehr op-
timistisch in die Zukunft, und das nach einem Jahr, das für Tenin-
gen auch einige Probleme gebracht hatte, wie zum Beispiel das
Hochwasser im Juni, wo in der Gemeinde 41,3 Liter Regen pro
Quadratmeter in 25 Minuten vom Himmel kamen. Aber die da-
bei entstandenen Probleme zu lösen, hätten auch den Zusam-
menhalt im Dorf bewiesen.

Überhaupt sei es in Teningen gelungen, die Aussage Merkels
„wir schaffen das“ zu verifizieren. Auch an anderen Stellen ha-
be Teningen im positiven Trend gelegen; bei uns herrsche nahe-
zu Vollbeschäftigung und das Flüchtlingsunterkunftsproblem
sei in Teningen gelöst. 160 Menschen habe die Gemeinde auf-
genommen.

Zahlreiche Projekte seien umgesetzt worden beziehungs-
weise gut angelaufen. So habe man ein flächendeckendes,
schnelles elektronisches Netzwerk in der ganzen Gemeinde in-
stalliert, das so schnell sei, dass sich in Heimbach auch eine Elek-
tronikfirma ansiedeln konnte. In Nimburg sei durch die Ansied-
lungeinesNettomarkteseinwichtigerBeitragzumErhaltdieses
Dorfes geleistet worden. Auch von 20 zusätzlichen Kindergar-
tenplätzen im Waldkindergarten sprach der Bürgermeister und
von der Erweiterung des David-Kindergartens, die jetzt begon-
nen worden sei. Diese zusätzlichen Kindergartenplätze sind
auch nötig, wie die ständig wachsende Zahl der Einwohner Te-
ningens im Alter zwischen null und einem Jahr beweise. Von 62
und 67 vor Kurzem sei die Zahl jetzt auf 97 in 2016 gestiegen. Im
Jahre 2003 hätte Teningen die Hälfte – 48 Kinder – in diesem Al-
ter gehabt.

Auf ein Großprojekt wies Hagenacker besonders hin: den
Umbau des Schulzentrums. Dieses sei auch auf Ganztagesbe-
trieb eingestellt und werde in das Gemeindeleben eingebettet,
vor allen Dingen durch eine gemeinsame Bibliothek mit gro-
ßem Raum für Veranstaltungen der Allgemeinheit. Er machte
noch auf die Bauaktivitäten im Franzosen-Areal aufmerksam,
wo sich neue Firmen ansiedelten. Der Wohnbau würde vor-
wärtsgetrieben, aber den Vereinen werde genauso geholfen,
wie der Kunstrasenplatz des FC Teningen beweise, bei dem Ge-
meinde, Aktivitäten des Vereins und bedeutende Leistungen
von Sponsoren die Entstehung ermöglicht hätten.

Am Ende seiner Ausführungen hatte das Gemeindeober-
haupt auch einige Sorgen zu nennen, die aber mehr genereller
Natur in unserem gesamten Land seien. Da gelte es, die Not jun-
ger Familien zu bekämpfen und die Armut der Rentner. Ebenso
gelte es, die Gewaltopfer zu betreuen. Vor allen Dingen müsse
man alles zu tun, um unser System – einschließlich des europäi-
schen – zu verteidigen. Und jeder könne und solle gegen Hass
und Intoleranz und Rassendiskriminierung - auch in unserer Ge-
meinde - kämpfen. Es lohne sich, für dieses System zu arbeiten,
das uns 70 Jahre Wohlstand und Frieden und Demokratie be-
deutet habe.

VoreinemzweitenAuftrittdesMännerchoresHeimbach,der
den Neujahrsempfang 2017 unter Leitung von Petronella Ru-
ßer-Grüning beifallträchtig eröffnet hatte, ehrte Hagenacker
einige verdiente ehrenamtliche Bürger. Werner Kunkel aus
Heimbach erhielt die Ehrennadel des Landes Baden-Württem-
berg, die Verdienstmedaille in Silber der Gemeinde Teningen
bekamen Helga Ahhy, Lothar Kniefeld und Dieter Sprich und je
eine Sonderehrung für Ursula Zipfel und die ehrenamtlichen
Mitarbeiter des Helferkreises Asyl Teningen standen auf dem
Programm. Eine ausführliche Berichterstattung über diese Eh-
rungen ist auch in dieser TN-Ausgabe.

Die Bedeutung dieses 33. Neujahrsempfangs wurde unter-
strichen durch die Grußworte des Bundestagsabgeordneten
Peter Weiß, der auch für seinen Kollegen im Bundestag, Johan-
nes Fechner und den Landtagsabgeordneten Alexander Schoch
sprach, die begleitet waren durch den Oberbürgermeister Ste-
fan Schlatterer aus Emmendingen und den Teninger Ehrenbür-
ger Hermann Jäger und den früheren Landrat des Kreises, Vol-
ker Watzka. Weiß sah die Welt Deutschlands zerrissen in einen
sehr erfreulichen Teil, bei dem auch alle Wirtschaftsdaten posi-
tive Informationen lieferten. Er sah andererseits das große Ne-
gativum des internationalen Terrors.

Landrat Hanno Hurth sprach in seinem Grußwort einmal von
demS-Bahn-Breisgau-Ausbau,der jetzt imAprilbegonnenwer-
de und vor allem für Nimburg durch das zweite Gleis große Vor-
teilebringe.Ersprachauchvonden800Flüchtlingen,die in2016
hättenaufgenommenwerdenmüssen,entschiedenwenigerals
im Jahr zuvor, wo 1.500 Menschen im Kreis Zuflucht gesucht ha-
ben.AllehättenguteUnterkunftgefunden.Dannwar ihmauch
das Kreiskrankenhaus Emmendingen wichtig, das in 2017 seit
70 Jahren am jetzigen Platz stehe und in dem letztes Jahr 753
Babys das Licht der Welt erblickt hätten.

Die neue Pfarrerin in Teningen, Christina Schäfer, erheiterte
ihre Zuhörer mit der Feststellung, dass sie nur ein kurzes Gruß-
wort für die Kirche sagen wolle, aber jedem die Gelegenheit
biete, der sie länger hören wolle, in die Kirche zu kommen am
kommenden Sonntag. Auch der neue Pfarrer von Köndringen,
Andreas Ströble, stellte sich vor; er beschränkte sich auf den
kirchlichen Hinweis, dass Gott überall dabei sein könne.

Andreas Cordier, der Vorsitzende des Gewerbevereins,
sprach für die 800 Betriebe in der Gemeinde von der guten Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde. Lothar Kniefeld als Sprecher
der Geehrten wies darauf hin, dass viele Bürger gerne viel für
die Gemeinde täten.

In der sehr harmonischen Generalversammlung der Musik- und
Feuerwehrkapelle nach einem erfolgreichen Jahr 2016 wurden
sie mit der bronzenen beziehungsweise silbernen Vereinseh-
rennadel für zehn- und zwanzigjährige Vereinstreue vom 1.
Vorsitzenden Werner Fross (Foto, im Hintergrund) ausgezeich-
net (von links) Judith Heitzmann, Maren Storz, Miriam Müller,
Simone Froß, Felix Heitzmann, Walfried Müller.

b Wohnraum schaffen und Verkehrsprobleme lösen

Hagenacker sieht vertrauensvoll auf 2017

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Mit Vereinsehrennadeln ausgezeichnet
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„Wirwolltenwasbewegenundwirhabenwasbewegt“,Worte,
die wohl nicht zu Unrecht von Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker bei der offiziellen Übergabe der Erschließung des
Neubaugebietes „Gallenbach IV“ in Heimbach am Freitagvor-
mittag gesagt wurden. Seit Langem schon bemüht man sich
schon in Heimbach darum, jungen Familien die Chance zu bie-
ten, weiterhin in Heimbach bleiben zu können. Nun endlich ist
man dem Ziel mit neun neuen Bauplätzen ein gutes Stück näher
gekommen. Die Grundstücke haben eine Fläche von 400 bis 600
Quadratmeter und liegen rechts und links an einer neu erstell-
ten Straße mit einem Wendekreis.

Mit wenig zusätzlicher Fläche, die sich an ein vorhandenes
Wohngebiet lückenlos anschließt, konnte hier eine zukunfts-
trächtige Maßnahme erstellt werden, die sich sehen lassen
kann, so Hagenacker. Nach Ansicht von Hagenacker sind es oft-
malsebendievielenkleinenSchritte,die inderSummewasbrin-
gen. Es geht darum, den Menschen zukünftige Rahmenbedin-
gungen mit einer entsprechenden Lebensgrundlage bieten zu
können. Dazu gehören eben auch solche infrastrukturelle Vor-
aussetzungen wie die Schaffung von Wohnraum. Er wies eben-
fallsdaraufhin,dass fürden infrastrukturellenBereich in letzter
Zeit einiges in den Teilortschaften investiert wurde. So die An-
passung der heutigen Sicherheitsstandards bei den Hallen,
Schulen, Kindergärten, im öffentlichen Raum und zum Beispiel
die Breitbandversorgung. Man hofft, mit dieser Erschließung
die Lebensgrundlage für viele Generationen geschaffen zu ha-
ben. Drei von den neun Grundstücken gehören der Gemeinde.
Die Vergabe soll durch die Ortschaftsverwaltung geregelt wer-

Nachdem man gemeinsam an einem Strang gezogen hat, kann man nun symbolisch das Band durchschneiden. Von rechts nach
links Helmut Ehret (Liegenschaften), Diplom-Ingenieur Wolfgang Jannarelli (Kommunalentwicklung und integrierte Bauland-
erschließung GmbH), Ute Hügle (Eigentümerin), Sarah Kretz (Bauverwaltungsangelegenheiten), Daniel Kaltenbach (Ortsbau-
meister), Dr. Ingenieur Melanie Markstein (Vermessungsbüro Markstein), Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Ortsvorsteher
Herbert Luckmann, Gemeinderätin Roswitha Heidmann, Ralf Godejohann (Bauleitung Vogelbau) und Andreas Kretz (Tiefbau-
angelegenheiten).

den.Damanannimmt,dassesmehrBewerberalszurVerfügung
stehende Grundstücke geben wird, will man möglichst nach-
vollziehbare und verständliche Kriterien im Ortschaftsrat defi-
nieren. Damit soll die Vergabe so gerecht wie möglich gestaltet
werden, sagte Ortsvorsteher Herbert Luckmann. Er lobte eben-
so wie Hagenacker die letztendlich zügige Abwicklung der Er-
schließung. Lob ging an Kirn Ingenieure für die erbrachten lei-
tenden Ingenieurleistungen, an das Vermessungsbüro Mark-
stein, an Netze BW, an das Planungsbüro „fsp“ für den
Bebauungsplan, an Henseleit und Partner für die Baugrundgut-
achten und nicht zuletzt an die ausführende Baufirma Vogel-
Bau.Die jeweiligenVertreterderbeteiligtenFirmennahmenan
der offiziellen Übergabe des Neubaugebietes ebenso teil wie
die zuständigen Mitarbeiter der Verwaltung. Anwesend waren
auch Gemeinderätin Roswitha Heidmann, Ortschaftsrat Wer-
ner Kunkler und Andreas Schneider sowie auch einige Eigentü-
mer, die sich nun freuen können, so bald wie möglich loslegen
zu können.

b Neubaugebiet Gallenbach IV

Es kann gebaut werden

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin Christina Schäfer: Telefon 9334580.
Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Sa., 28.1., 9.30 bis 12 Uhr: Kinder-Kirchen-Treff im Gemeinde-
haus. So., 29.1., 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin
Schäfer). Mo., 30.1., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 29.1., 19.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde im Gemeindehaus.
Di., 31.1., 18 Uhr: Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de. Öffnungszeiten Pfarramt:
Dienstag von 15 bis 17 und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Ströble: Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 27.1., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
29.1.,9.30Uhr:GottesdienstmitPrädikantGerhardAdler imGe-
meindehaus. Di., 31.1., 14.30 Uhr: Frauenkreis.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.
DasPfarrbüroistvom30.1.bis7.2.wegenUrlaubvonFrau
Erb geschlossen. Termine mit Pfarrer Halberstadt sind nach
vorheriger telefonischer Absprache möglich.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 26.1., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 29.1., 10 Uhr: Gottesdienst in der Unteren Kirche

(PrädikantDieterSprich);Achtung,neueUhrzeit,11Uhr:Kin-
dergottesdienst im Gemeindehaus; 14.30 Uhr: Gemeindenach-
mittag mit dem Musikverein Nimburg-Bottingen. Mo., 30.1., 17
bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr:
Girls-Club. Di., 31.1., 14 Uhr: Handarbeitskreis. Mi., 1.2., 16.30
Uhr: Konfirmandenunterricht.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 26.1., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe
(Pfarrer Rochlitz). Fr., 27.1., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar Striet) für Paula Weis, Eltern
und Bruder Josef; Anton Merkle und verstorbene Angehörige.
Sa.,28.1.,St.Marien,18.30Uhr:Hl.Messe(VikarStriet);anschlie-
ßend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ. So., 29.1., St. Gallus, 10.30
Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Mo., 30.1., St. Marien, 9 Uhr:
Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach). Di., 31.1., St. Gallus, 16.30 Uhr:
Katholische Öffentliche Bücherei geöffnet; 19 Uhr: Pilates-Kurs
im GH (BW Heimbach); St. Marien, 14.30 Uhr: Seniorengottes-
dienst, anschließend Spielenachmittag der Senioren im GZ;
17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach); 18.30 Uhr: Gottes-
dienst speziell gestaltet für die Erstkommunionkinder und de-
renFamilien (VikarStriet).Do.,2.2., St.Gallus,20Uhr:Yoga-Kurs
im GH (BW Heimbach); St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 19.15 Uhr: Bibel teilen im
GZ.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 29.1. bis 3.2.2017:
So., 29.1., 10 Uhr: Bezirks-Gottesdienst in EM. Mo., 30.1., 16.30
Uhr: Mäusetreff; 17 Uhr: Bubenjungschar; 20 Uhr: Hauskreis (In-
fo: 07641 / 9590181). Di., 31.1., 19.30 Uhr: Bibelgespräch. Mi.,
1.2., 16.45 bis 18 Uhr: Mini-Jungschar 1. bis 3. Klasse; 19 Uhr:
Teenkreis. Fr., 3.2., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädtganzherzlichzu ihrenVeranstaltungenein. Internet:www.
emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist am Donnerstag um 20 Uhr in der
Neuapostolischen Kirche Köndringen, Am Hungerberg. Am
Sonntag istderGottesdienst inderKircheKöndringen,AmHun-
gerberg, um 9.30 Uhr. Die Neuapostolische Kirche lädt dazu
recht herzlich ein. Informationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

Die Fraueninitiative St. Gallus, die das Kilwi-Café im Gemeinde-
haus Heimbach bestreitet, hat an der zurückliegenden Kilwi
den Erlös der Tafel in Emmendingen und der Kinderkrebssta-
tion der Uni Freiburg zugedacht. Erfreulicherweise konnte je-
der Organisation ein Betrag von 1000 Euro übergeben werden.
Die Fraueninitiative St. Gallus bedankt sich auf diesem Wege
nochmals bei allen Gästen, den fleißigen Kuchenspenderinnen
und allen die vor und hinter der Kulisse gearbeitet haben.

b Fraueninitiative St. Gallus Heimbach

Geldspende an Kinderkrebsstation
und Tafel Emmendingen
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www.teningen.de


